
Professionalisierung von Lehramtsstudierenden durch fallbasiertes Lernen 

…gelingt durch die Anwendung theoretischen Wissens auf unterrichtliche Situationen, 

um diese zu verstehen. Die Analyse von Lehr-Lern-Situationen bzw. eigenen und 

fremden Handelns geschieht auf Basis didaktischen und pädagogisch-

psychologischen Wissens. Die vorliegende Arbeit konzentriert sich auf die Analyse-

kompetenz als Fähigkeit, ein Unterrichtsphänomen zu bemerken und zu beschreiben, 

zu abstrahieren und zu klassifizieren sowie über Ursachen, Konsequenzen und 

Handlungsalternativen nachzudenken (basierend auf Schwindt, 2008). 

    

Fallarbeit in universitären Seminaren 

Unterrichtsfälle  können in Form von Texten (Beck et al., 

2008) oder Videos (Borko et al., 2008) präsentiert werden. 

Bei der didaktischen Einbettung lässt sich ein 

problemorientiertes  von einem direkt instruierenden 

Vorgehen unterscheiden (Oser & Baeriswyl, 2001). Beide 

Formen sind in Hochschulen vorzufinden. 

Kognitive, emotionale und motivationale Effekte beim 

Lernen mit Fällen 

Fallbasiertes Lernen kann als wissensgesteuerter Prozess be-

schrieben werden (Sherin, & van Es, 2009). Die Intensität, Dauer und 

Richtung dieses Lernverhaltens ist u.a. abhängig von Emotionen, 

Motivation und Kognitionen (Eccles et al., 1983; Pekrun, 1992; 

Schunk, Pintrich, & Meece, 2007), die im Fokus der Studie stehen. 

Forschungsfragen 

1. Welche didaktischen Arrangements lassen sich theoriebasiert 

begründen, um Unterrichtsfälle zur Entwicklung von Analyse-

kompetenz in Seminare einzubetten? (Pilotierung) 

2. Welche Effekte hat das Fallmedium (Text/Video) und/oder das dem 

Seminar zugrunde liegende Lehr-Lern-Modell (problemorientiert/ 

direkt instruierend) auf Kognition, Emotionen und Motivation beim 

fallbasierten Lernen? 

3. Welche Mediationseffekte haben Kognition, Emotionen und Moti-

vation beim Lernen mit Fällen? 

Methode 

Datenerhebung 

• Intervention und Datenerhebung finden in zwei 

aufeinanderfolgenden Sitzungen (Thema: Classroom-

Management) eines Seminars für Lehramtsstudierende 

an der Universität Tübingen statt (Mai-Juni 2013). 
 

Stichprobe 

• N=400 Lehramsstudierende im 2. Semester mit 

unterschiedlichen Fächerkombinationen 

• ca. 20 Seminare, die von sechs Dozierenden curricular 

gleich angeboten werden 
 

Design 

• cluster-randomisert: Zuordnung ganzer  

Seminare zu Versuchsgruppen 

• 2x2-Design: 

 

 

Instrumente 

• webbasierter Pre-Post-Test zur Erfassung der Analysekompetenz 

und zu Einstellungen zum Lernen, Lernemotionen/-motivation sowie 

zum deklarativen Wissen bezüglich Classroom-Management 

• Begleitfragebogen zu drei Messzeitpunkten, um eine situationsnahe 

Entwicklung nachzeichnen zu können 

• Konstrukte im Pre-Post-Test und Begleitfragebogen beruhen zum 

Teil auf bereits existierenden Skalen: 
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Kognition 

  geistige Anstrengung Paas, 1992 N=5 

  geistige Beanspruchung Marcus et al., 1996 N=4 

Emotionen  

  Lernemotionen Pekrun, 1992a, 1992b, AEQ N=13 

Motivation 

  Erwartungs-x-Wert-Modell Rheinberg et al., 2001, FAM N=16 

  Immersion Kleinknecht, 2012 

Seidel et al., 2011 

N=4 

  Resonanz N=2 

Projekt im Rahmen des Kooperativen Promotionskollegs 

Effektive Lehr-Lernarrangements: Empirische Evaluation 

und Intervention in der pädagogischen Praxis  

zwischen der Universität Tübingen und der PH Ludwigsburg 


